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Der Weg an die Spitze ist nicht einfach, er ist sogar extrem schwierig. Man durchlebt unzählige Probleme und schreckliche Momente, in denen alles schwarz aussieht, so schwarz, dass man sogar aufgibt und denkt, dass es nicht möglich ist.

In diesem Buch erzähle ich, wie man Erfolg hat, und zwar anhand meines persönlichen Abenteuers, um dorthin zu gelangen, wo ich jetzt bin, und obwohl es kein brutaler Erfolg ist, betrachte ich es doch als Erfolg. Ich werde nicht nur über die Erfolge sprechen, sondern auch über die Misserfolge, die Schattenseiten, das harte Lernen, denn jedes Mal, wenn man einen Fehler macht, gibt es einen Lernprozess, und auch durch Scheitern kommt man voran und wird nach viel Übung ein Meister.

Die große Lektion des ganzen Buches ist, dass man ein Kämpfer sein muss, ein Typ, der Schläge einsteckt, aufsteht und weitermacht. Jemand, der einen großen Ehrgeiz hat und fast immer mit seiner Leistung unzufrieden ist, jemand, der bereit ist, weiterzumachen, egal was er erleidet. Ein Typ, der das tut, kann es bis zum Ende der Straße schaffen.

In dem Buch "Como materializar lo que deseas con el fxxxxxx Power" erkläre ich detailliert und auf unpersönliche Weise die Schritte, die man gehen muss, um Erfolg zu haben. In diesem Buch erzähle ich Ihnen, wie meine ganze Reise verlaufen ist, die guten und schlechten Momente, die ich erlebt habe. Ich gebe Ihnen die Schlüssel und die Fähigkeiten, die Sie sich aneignen müssen, indem ich die Lehren aus jeder Situation ziehe, die ich erlebt habe. Ich hoffe, es wird Sie inspirieren, Ihren eigenen Weg zu gehen und dorthin zu gelangen, wo Sie hinwollen, hoffentlich an einen sehr hohen Ort.
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Die Härte des Lebens.
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Das stimmt, das Leben ist furchtbar rau. Fast niemand erreicht etwas Anständiges, viele haben nicht einmal ein Projekt, die große Mehrheit kommt nirgendwo an, weil sie ein Standardleben haben, das ihnen vom System zugewiesen wird. Von denjenigen, die eine klare Vorstellung davon haben, wo sie hinwollen, schaffen es einige, die entschlossen sind, ihr derzeitiges Leben in ihr ideales Leben zu verwandeln.

Die Zeit vergeht, und oft lassen Ihre Fähigkeiten nach, Ihre Kräfte schwinden. Natürlich hast du keine Unterstützung von irgendjemandem, weder von deiner Familie noch von deinen Freunden. Niemand wird verstehen, dass du ein großer Flirt, ein Verführer sein willst. Sie werden es für falsch halten oder zumindest denken: Dieser Mann ist verrückt! Wie soll dich also jemand verstehen oder dir helfen? Der einzige, den du hast, bist du selbst, und du bist es, dem du folgen musst und dem du gefallen musst.

Wer keine feste Entschlossenheit hat, wer nicht in der Lage ist, viel von seinem Leben für diese Sache zu opfern, wer sich nicht darauf konzentrieren kann, wer nicht zu einer immensen, harten und absorbierenden Hingabe fähig ist, versagt völlig. 
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Die Verlierer.
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Viele Menschen haben sich dem System unterworfen, ohne sich dessen bewusst zu sein, dass sie keine Lebensweise für sich selbst entworfen haben, dass sie ein Leben in der Voreinstellung führen, ohne nach etwas zu streben. Wenn Sie kein erfolgreiches Selbstkonzept und keinen Ehrgeiz haben, etwas zu erreichen, werden Sie in Ihrem Leben nur Mittelmäßigkeit erreichen.

Menschen sterben, ohne gelebt zu haben, ohne das erreicht zu haben, was sie wollten, ohne ihr Potenzial ausgeschöpft zu haben.

Sie sind erkennbar, weil sie wandern, aber sie gehen nicht. Sie wandern ziellos durch das Leben, von hier nach dort, ohne einen klaren Plan zu haben. In ihren Köpfen spüren sie, dass das Leben ein feindlicher Ort ist, an dem das Überleben ausreicht, und das ist alles, was sie anstreben. Sie streben nach einem normalen Leben, nach einem gewöhnlichen Job, einer gewöhnlichen Freundin, einer Wirtschaft, die ihnen genug zum Leben gibt, ohne viel Luxus zu haben. Wenn sie keine Entbehrungen erleiden müssen, ist das genug. Die Arbeit, die sie tun, wird immer für andere sein, d.h. sie werden für andere arbeiten, weil sie nicht den Mut und die Vision haben, ihr eigenes Unternehmen zu gründen.

Ein schlechter wirtschaftlicher Bereich wird Ihr Selbstwertgefühl beeinträchtigen und die anderen Bereiche verderben. Nur wenige werden in der Lage sein, mit diesem Bereich schlecht zu verführen, die wirklich guten.

Verführung ist noch schwieriger als der wirtschaftliche Bereich. Deshalb versuchen es die meisten auch gar nicht erst.

Aber es gibt einige, die das Zeug dazu haben, eine ungeheure Hingabe, ein scheiterungssicheres Selbstverständnis, eine innere Überzeugung, dass sie attraktiv sind. Diese wenigen, die von Geburt an gut aussehen und gerade deshalb gefragt sind, und vor allem diejenigen, die ihre Attraktivität durch ihr enormes Verlangen, Mädchen zu verführen, entwickeln und bereit sind, alles zu opfern und die enorme Hingabe zu zeigen, die dafür notwendig ist, diese wenigen werden anderen den Weg weisen und Dinge tun, die für alle anderen unmöglich sind. Dinge, um die man sie bis zum Äußersten beneidet, wie mit vielen schönen Mädchen zusammen zu sein.

Für mich sind alle anderen die Verlierer, die, die es nicht schaffen, die, die, egal wie viel Geld sie verdienen, überhaupt nicht beneidet werden, weil die Frauen, die sie haben, nicht von ihnen verführt werden, sondern von ihrem Geld. Die Verführer sind die Gewinner und alle anderen die Verlierer.
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Der Weg des Lehrers.
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Der Weg des Meisters ist ein unglaublich harter Weg. Das Lustige an diesem Weg ist, dass man sich, wenn man ihn beschreitet, nicht einmal bewusst ist, dass man ihn beginnt, da man normalerweise nicht das Ziel hat, ein Meister der Verführung zu werden, sondern sich einfach nur verbessern will. Dieser Weg wird normalerweise im Alter von 12, 14 oder 16 Jahren eingeschlagen.

Ich glaube, es gibt Menschen, die nicht in der Lage sind, diesen Weg zu gehen, Menschen, die ihn intellektuell ablehnen, weil sie ihn für etwas Schlechtes halten. Menschen, die überhaupt nicht Meister der Verführung werden wollen. Andere beginnen diesen Weg, ohne sich dessen bewusst zu sein, denn was heute eine Kleinigkeit ist, wird morgen der Ausgangspunkt für große Dinge sein, so dass man normalerweise nicht genau weiß, wann man ihn zu gehen beginnt.

Was ich weiß, ist das, was mir passiert ist, also kann ich Ihnen das sagen. Ich kann auch meine Meinung dazu sagen, wie andere den Weg gehen.

Ich denke, der Weg des Lehrers beginnt an einem sehr weit entfernten Ort, wenn man noch ein Kind ist und beginnt, Mädchen zu bemerken und zu mögen. Das kann zwischen dem 10. und 12. Lebensjahr geschehen, und im Alter von dreizehn Jahren ist es unumgänglich. Der Weg des Meisters beginnt an einem fernen Tag in der späten Kindheit, wenn du weder ein Kind noch ein Jugendlicher bist, sondern irgendwo dazwischen. An diesem Tag beginnt man, diese Anziehungskraft auf Frauen zu entwickeln.

In meinem Fall begann dieser Weg wohl in der Kindheit, denn ich mochte schon immer Mädchen. Als kleiner Junge gab es Mädchen, die ich sehr hübsch fand und mit denen ich mir Situationen ausmalte, in denen ich ihr Held war, sie beschützte und bei ihnen war; auch ohne genau zu wissen, was ich tun sollte. In meiner Vorstellung war ich ihnen nahe, in körperlichem Kontakt, und sie bewunderten mich, sahen mich oft an und ich fühlte mich geliebt. So beginnt der Weg des Lehrers. In der Vorstellung eines Jungen, der sich zu Mädchen hingezogen fühlt und sie mögen möchte.

Praktisch jeder hat also diese Reise angetreten, denn ich bin sicher, dass viele, viele Menschen sich das vorgestellt und gefühlt haben. Praktisch alle haben sich auf den Weg gemacht, aber fast keiner von ihnen hat ihn vollständig zurückgelegt.

Andere beginnen diesen Weg später, aber da ich nicht weiß, wie es in den Köpfen der anderen aussieht, erzähle ich Ihnen, was ich erlebt habe. 



	[image: ]

	 
	[image: ]





[image: ]


Die Kindheit.
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Wie ich schon sagte, mochte ich Mädchen schon sehr früh, und es scheint, dass ich eine gewisse Anziehungskraft hatte und sie mich auch mochten, zumindest ein wenig. Ich erinnere mich, als ich vier oder fünf Jahre alt war, ging meine Mutter mit mir auf die Terrasse, um zu essen. Auf dem Balkon gegenüber wohnten zwei Mädchen namens Marián und Beatriz, und wenn ich zum Essen hinausging, sahen sie mich und baten ihre Mutter, ebenfalls hinauszugehen. Ich unterhielt mich mit ihnen, lachte und amüsierte mich, und dank dessen aßen auch diese Mädchen ihr Essen und schauten mir zu. Ihre Großmutter sagte, dass die Mädchen immer, wenn ich zum Essen auf die Terrasse ging, unterhalten wurden und aßen. 

Es stimmt auch, dass ich ziemlich witzig und geistreich war und ich war freundlich und gesprächig, ich wusste, wie man die Leute zum Lachen bringt, ich habe Leute imitiert und solche Dinge, was mich ziemlich beliebt machte. Aber das war, als ich älter war, nicht dort auf der Terrasse.

Als ich etwa sechs Jahre alt war, sagten diese Freunde dem Mädchen, das ich mochte, dass ich sie mochte, und ich fühlte mich schrecklich und weinte, weil ich mich sehr schämte, ihr das zu sagen. Außerdem waren es acht oder zehn Mädchen, die das vor ihr sagten, also war ich vielleicht ein bisschen traumatisiert, aber ich glaube auch nicht, dass es etwas sehr Ernstes war. 

Die nächste wichtige Sache im Umgang mit Mädchen war, als ich etwa 9 Jahre alt war, als meine Freunde mich mitnahmen, um einem Mädchen hinterherzulaufen und sie hübsch zu nennen, ich mochte es nicht, aber ich tat es, um mit ihnen zu gehen. Es war ein älteres Mädchen von etwa 12 Jahren, viel älter als wir. Die Nasenlöcher des Mädchens blähten sich auf, und sie drehte sich zu uns um und packte mich, der der Unschuldigste war, und zu meiner Überraschung schlug sie mich so hart, dass ich ohnmächtig wurde. Das war wirklich ein Trauma, denn ich habe es viele Jahre lang vergessen, bis ich mich eines Tages, als ich 31 war, daran erinnerte. Vielleicht war es das, was mich ein wenig gegen sie aufbrachte. Und so wurde, ohne es zu wissen, in mir die Grundlage dafür gelegt, ein böser Junge zu sein, weil es dort vergessen wurde, aber es wirkte sich im Inneren aus. Ich glaube, dass ich zuerst Angst vor ihnen bekommen habe und dann wurde daraus Verachtung. Ich glaube, dass alles, was geschieht, einen Grund hat. Gott wollte, dass ich diesen Groll in mir trage, ohne es zu wissen, der sich nach und nach in arrogantem Zuhälterverhalten äußerte, das mir so viele Siege bescherte.

Mit 31 Jahren muss das ganze Trauma überwunden sein, und die Dinge waren in Bezug auf das Fehlverhalten auf beiden Seiten bereits ausgeglichen, so dass ich mich erinnern konnte.

Und so habe ich mehr Schaden als Nutzen angerichtet und ihnen den angerichteten Schaden erstattet.

Als ich zwölf war, gab es ein Mädchen, das ich mochte, es gab immer jemanden, den ich mochte, und natürlich traute ich mich nicht einmal, sie anzusprechen, ich war schüchtern und unsicher wegen dieses Traumas, und ich war nicht in der Lage, etwas Besonderes zu tun, ich war ein Narr wie aus dem Lehrbuch. Ich war kurz davor, dieses Mädchen auf den Mund zu küssen, als ich 12 Jahre alt war, indem ich sie einfach fragte. Sie sagte ja, aber als sie vor mir stand, wusste ich nicht, was ich tun sollte, und ich bekam Angst und habe nichts getan.

Dann, mit dreizehn, nachdem ich das ganze verdammte Jahr über die Nutzlosigkeit des vergangenen Jahres bereut hatte, ging ich zurück zur Ladung und versuchte es noch einmal, und dieses Mal gab ich es ihr, und es schmeckte nach Herrlichkeit. Es war mein erster Zungenkuss, und er veränderte mich und gab mir das Gefühl, ein Gewinner zu sein. Es war der Sommer 1983.

Erworbene Eigenschaften:


	Der Wunsch, sich von den Fehlern der Vergangenheit zu befreien. Dies ist einfach der Wunsch, sich zu verbessern.

	Wage es, zu interagieren.

	Haben Sie den Mut zu fragen.



Alles beginnt mit einem Wunsch, mit etwas, mit dem man nicht zufrieden ist und das man verbessern möchte, und damit beginnt der Weg des Meisters. Aus diesem Wunsch, aus dieser Unzufriedenheit, entsteht eine Handlung, eine schlecht gemachte Handlung, aber dennoch eine Handlung. Diejenigen, die nicht wissen, wie man Anziehungskraft erzeugt, gehen ihnen einfach nach, indem sie unter ihnen sind, und ihre einzige Möglichkeit, etwas zu tun, ist zu fragen.
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